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Magyaren und zechen
Original Korreſpondenz des General Anzeiger

X X Wien 11 November
Jn den letzten Wochen haben die Magyaren und die Czechen

wieder außerordentlich viel von ſich reden gemacht und damit be
wieſen daß dieſen beiden Nationen des Deutſchland ſo eng ver
bündeten Kaiſerſtaates zum nicht geringen Theile die politiſche Reife
noch abgeht

Die Magyaren leben in dem Wahne ſie ſeien es welche
Oeſterreich Ungarn die nöthige Feſtigkeit gäben welche es be
fähigte eine große Rolle zu ſpielen und als Großmacht würdig
aufzutreten Von dieſem Jrrthum ſind ſelbſt gemäßigtere unga
riſche Politiker befangen während in Wahrheit die Dinge gerade
umgekehrt liegen Ungarn hat den Glanz Oeſterreich die Laſten
Die Kriegstüchtigkeit der ungariſchen Armee iſt ja anerkannter
maßen eine hohe aber ohne Mitwirkung der öſterreichiſchen Truppen
würden die ungariſchen in einem allgemeinen Kriege nur wenig in
Betracht kommen und jedenfalls nicht berufen ſein den Ausſchlag
zu geben Man glaubt in Peſt weil im großen Aufſtande von
1848 die Ungarn Hervorragendes leiſteten gebühre ihnen auch die
erſte Rolle in der Doppel Monarchie Dieſem ſtolzen Bewußtſein
iſt auch die bekannte Forderung entſprungen die Armee ſolle
fortan nicht mehr kaiſerlich königliche ſondern kaiſerliche und
königliche genannt werden Wir zucken über dieſen geringen
Unterſchied der im Grunde genommen nicht einmal einer iſt die
Achſeln aber in Peſt ſind ganze Liter Tinte darüber verſchrieben
worden

Die Frage kam bald zum Austrag Miniſter Präſident Tisza
nahm ſich des Wunſches ſeiner Landsleute über den er heimlich
gelächelt haben mag an und Kaiſer Franz Joſef ſagte bereit
willig ja Für die Heißſporne in Peſt iſt die Armee Frage mit
dieſer Namensänderung aber noch lange nicht gelöſt Sie fordern
nach wie vor die Errichtung einer rein ungariſchen Armee
mit ungariſchen Offizieren ungariſcher Kommandoſprache u ſ
und ſie vergeſſen ganz daß von den Bewohnern des Königreiches
Ungarn noch nicht einmal die Hälfte magyariſch ſpricht Die
militäriſche Bedeutung dieſer Armeefrage wird vor der politiſchen
ganz und gar in den Hintergrund gedrängt man will nicht ein
ſehen daß die Macht eines Großſtaates heute gerade in der ein
heitlich geſchulten und geleiteten Armee beſteht OeſterreichUngarn
mit zwei Armeen wäre keine Großmacht mehr und die Koſacken
würden über die ganze Armee Frage vermuthlich bald zur Tages
ordnung übergehen

Ein düſteres Geheimniß
Roman von Hermine Frankenſtein

52 Fortſetzung
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Eröffnungen
Alex Fremd kauerte im Dunkel des Hochaltars der alten

Kapelle während Peter und Johann Fuchs in einer dunklen
Ecke unweit von ihr ſaßen und war feſt überzeugt daß ſie
im Begriffe ſei eine wichtige Entdeckung zu machen Sie
hielt den Athem an um zu lauſchen und ihr Geſicht glänzte
wie ein Stern in ſeinem Verſtecke Sie horchte mit ge
ſpannter Aufmerkſamkeit um auch nur das leiſeſte Geräuſch
zu erhaſchen

Daß die beiden Männer Schurken waren daran zweifelte
ſie keinen Moment Aber was ſollte das eigenthümliche
Intereſſe Peter Fuchs für ihre Herkunft heißen Hatte
die Aehnlichkeit mit ihrem Vater den Franzoſen auf die
Spur ihrer Identität gelenkt Hatte ſie in dem Bemühen
den Namen des Vaters von dem dunklen Flecke der darauf
laſtete zu reinigen ihn nur in Verdacht gebracht und mit
dem Verdachte in tödtliche Gefahr

Das Herz ſchien ihr ſtill zu ſtehen
Warum hatte Peter Fuchs Jemand nach Griechenland

geſchickt um ihre Herkunft zu erforſchen Was hatte
Johann Fuchs entdeckt hatte er die Spur ihres Vaters bis
nach England verfolgt

Die Stimme Johann Fuchs entriß ſie dieſem aufge
regten Nachdenken

Du fragſt nach den Ergebniſſen meiner Unterſuchungen
ohne zu hören was mich zu denſelben führte mein Bruder
Du willſt den Kern der Nuß haben ohne die Schale zu
knacken Jch will Dir die Geſchichte in meiner Art erzählen

Nachdruck verboten

Die Extremen in Peſt fordern aber auch auf anderem Gebiete
Konzeſſionen für ſich Kaiſer Franz Joſef ſoll mindeſtens ſechs
Monate im Jahre in Peſt reſidiren Zunächſt iſt es etwas
viel verlangt daß der Monarch nicht die Bewegungsfreiheit haben
ſoll die der geringſte ſeiner Unterthanen beſitzt Der Kaiſer kann
wohnen wo er will er iſt ſehr oft und ſehr gern im Jahre in
Peſt und macht aus ſeiner großen Vorliebe für Ungarn kein Hehl
Damit könnte man es billig genug ſein laſſen Auf Wien brauchen
die Peſter in der That nicht neidiſch zu ſein mit der Kaiſerſtadt
an der Donau geht es wirthſchaftlich nicht vorwärts ſondern
rückwärts Die Klagen hierüber ſind allgemein bekannt

Noch weit exaltirter als die Magyaren geberden ſich die
Jung Czechen deren Jdeal ein eigenes Königreich
Böhmen iſt mit czechiſchen Miniſterium und czechiſcher Volksver
tretung von welcher die Deutſchen im Lande die auch Steuern
zahlen müſſen und Rechte haben ſo recht mürbe gemacht werden
könnten Der Czeche iſt der geborene Deutſchenfeind Eine her
vorragende deutſche Strömung wollen die Ungarn in ihrem Lande
auch nicht die Siebenbürger Sachſen wiſſen von magyariſcher
Rückſichtsloſigkeit zu erzählen aber ſie ſind doch mit Leib und
Leben für das politiſche Bündniß mit Deutſchland ſchon aus
Haß und unbezwingbarer Abneigung gegen die Ruſſen Anders
die Jung Czechen die aus ihrer Freundſchaft für die ruſſiſchen
Panſlawiſten gar kein Hehl machen und am liebſten mit dieſen
Arm in Arm gingen und das deutſche Reich in Grund und Boden
ſchlügen Glücklicherweiſe iſt dafür geſorgt daß auch in Prag die
Bäume nicht in den Himmel wachſen aber einen angenehmen Ein
druck kann dieſes tückiſche verbiſſene Auftreten wahrlich nicht
machen in Wien genau ebenſowenig wie an der Spree

Nationalſtolz iſt ein äußerſt edles Gefühl das ſorgfältig ge
hegt und gepflegt werden muß ein Volk ohne rechten Nationarſtolz
geht zu Grunde aber bei einigen Nationalitäten in Oeſterreich
Ungarn macht ſich ein Nationalitätendünkel geltend der als
giftiges Unkraut kraftvoll ausgerottet werden muß Die öſter
reichiſche Regierung wird nicht mehr auf Jahre hinaus dieſem
Treiben mit gekreuzten Armen gleichgiltig gegenüberſtehen können
das Drama von Mehyerling hat die inneren Verhältniſſe denn doch
ganz gewaltig geändert Kaiſer Franz Joſeph nähert ſich langſam
dem Greiſenalter er iſt heute 59 Jahre alt und wenn er
auch noch manches Jahr kraftvoller Rüſtigkeit vor ſich hat die
Frage der Nachfolgerſchaft iſt und bleibt eine heikle Die Neffen
des Kaiſers welche zur Thronfolge berufen ſind ſind nicht als
geiſtig beſonders hervorragende Männer bekannt und wenn auch
ein energiſcher Miniſterpräſident die beſte Stütze der Krone iſt
immer muß eine feſte Grundlage vorhanden ſein Kaiſer Franz
Joſeph iſt ſehr populär und genießt unbedingte Autorität Kron
prinz Rudolph würde ſich deſſelben Anſehens erfreut haben wie
ſein Vater aber wer ſprach bisher vom Erzherzog Franz Ferdinand

Eſte Was heute noch als geringe Schwierigkeit erſcheint kann
in Zukunft ganz anderes Ausſehen gewinnen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 12 November Soweit bis jetzt bekannt dürfte
die Ankunft des Kaiſerpagares in Berlin auf dem hieſigen
Anhaltiſchen Bahnhofe bereits am Freitag den 15 November
früh etwa um 7 Uhr ſtattfinden Dem Vernehmen nach werden
der Kaiſer und die Kaiſerin ſich zunächſt nach dem Neuen Palais

aus Schafſtädt Schiepzig Schlettau Schraplau Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig

bei Potsdam begeben bis die im hieſigen königlichen Schloſſe vor
genommenen baulichen Veränderungen beendet ſein werden was in
der allerkürzeſten Zeit auch wohl geſchehen ſein wird Die
Kaiſerin Auguſta welche zur Zeit noch in Koburg weilt und ſich
des beſten Wohlbefindens erfreut dürfte wahrſcheinlich zu Anfang
des Monats Dezember zum Winteraufenthalte wieder im hieſigen
königlichen Palais eintreffen

Die Budgetkommiſſion des Reichstages berieth
heute den Marineetat Es wurde dabei beſonders der Wunſch
nach Ausrangirung der alten Schiffe ausgeſprochen Regierungs
ſeitig wurde erwidert daß man denſelben Wunſch habe aber nicht
zu ſchnell damit vorgehen dürfe weil die alten Schiffe doch noch
zu anderen Zwecken verwendet werden könnten Mit 13 gegen 11
Stimmen wurde die Mehrforderung von 132000 Mark für einen
neuen Vize Admiral bewilligt hingegen 1 Korvettenkapitän
2 Kapitänlieutenants und 2 Lieutenants zur See geſtrichen Die
Vermehrung der Deckoffiziere wurde alsdann genehmigt ebenſo die
Forderung für einen Marinebevollmächtigten in Rom

Die Kommiſſion des Reichstages für das Sozialiſten
Geſetz berieth geſtern Abend auf Grund des bekannten Kule
mann ſchen Antrages darüber ob die im 8 1 des beſtehenden
Sozialiſten Geſetzes enthaltene Definition der ſozialdemokratiſchen
Beſtrebungen geändert werden könne Kulemann s Antrag fand
keine Zuſtimmung und wurde ſchließlich zurückgezogen Die Noth
wendigkeit einer genaueren Definition wurde von vielen Seiten
anerkannt von dem Miniſter Herrfurth beſtritten Der Antrag
Munckel das Wort Geſellſchafts Ordnung aus der Definition
zu ſtreichen wurde abgelehnt ſchließlich 8 1 des beſtehenden Ge
ſetzes gegen die Stimmen des Zentrums der Freiſinnigen Singer s
und Kulemann s angenommen Rintelen kündigte einen
Antrag an das preußiſche Vereins Geſetz zur gemeinrechtlichen
Grundlage für die Bekämpfung der ſozialdemokratiſchen Beſtreb
ungen zu machen Der Abgeordnete Fritzen Zentrum hat in der
Kommiſſion Anträge eingebracht welche bezwecken den kleinen
Belagerungszuſtand und die Ausweiſung zu beſeitigen die bisher
erfolgten Ausweiſungen und Konzeſſions Entziehungen rückgängig
zu machen und der Beſchwerde gegen ein Druckſchriften Verbot
aufſchiebende Wirkung beizulegen

Die katholiſche Köl Vztg läßt ſich folgende Senſations
Nachricht aus Rom telegraphiren Aus allerbeſter Quelle erfahre
ich daß in den Beziehungen Preußens zur Kurie eine vollſtändige
Erkaltung eingetreten iſt und Verhandlungen ſeit einiger Zeiſ
nicht mehr ſtattfinden Papſt Leo hat die auffallende Auszeich
nung des Miniſterpräſidenten Crispi durch den deutſchen Reichs
kanzler peinlich empfunden

Der Allgem Fleiſcher Ztg geht die Mittheilung zu daf
die öſterreichiſch ungariſche Regierung die Ausfuhr von lebende
Bakoniern verboten hat Bakonier würden nunmehr nur in
geſchlachteten Zuſtande von Ungarn eingeführt werden können Es
ruhen darauf 10 Mark Zoll pro Zentner Dieſes Verbot hatt
zur Folge daß auf dem Berliner Markt Bakonier im Preiſe un
8 Mark pro Zentner ſtiegen Das Ausfuhrverbot lebenden Viehes
ſcheint ſich auf den Ausbruch von Maul und Klauenſeuche zu
gründen darnach ſind noch höhere Fleiſchpreiſe als bisher zu
erwarten

Wie der Korreſpondent des New York Herald aus
Zanzibar telegraphirt iſt die Frage unter welcher Flagge di
von ihm gebildete Zufuhrkolonne Stanley entgegengehen ſoll bei
gelegt worden Wißmanns Hilfe übertrifft meine höchſten Er

und Du kannſt dann beurtheilen ob ich die verſprochene
Belohnung nicht doppelt verdient habe Alſo ich ging nach
Griechenland

Das haſt Du ſchon früher geſagt fiel ihm Peter Fuchs
ungeduldig in die Rede Aber was haſt Du denn gethan
nachdem Du dort angelangt warſt Das iſt es was ich
wiſſen will

Nun ich zog in Athen meine Erkundigungen über Herrn
Fremd ein Es dauerte viele Tage bis ich auf ſeine Spur
kam endlich fand ich einen Mann in Athen der ſein Agent
war und ſeine Bodenerzeugniſſe verkaufte Von ihm erfuhr
ich Herrn Fremds Adreſſe Jch kehrte nach dem Piräus
zurück miethete ein kleines Boot mit einem Matroſen und
ſegelte in die Nachbarſchaft von Herrn Fremds Villa
Daſelbſt angelangt fand ich ſein Haus niedergebrannt
Herr Fremd wohnte bei einem ſeiner Weinhüter Jch trieb
mich einige Tage in der Gegend herum forſchte ſeine Dienſt
leute aus und kam endlich mit dem Herrn ſelbſt in Berührung
Jch entſchuldigte mich für meine Zudringlichkeit und ver
wickelte ihn in ein Geſpräch welches lange genug dauerte
um mich darüber aufzuklären ob ich ihn je zuvor ſchon ge
ſehen hätte

Nun und hatteſt Du ihn geſehen Hatte ich Recht
mit meinem Argwohn Wer war dieſer Herr Fremd

Jn der Todtenſtille die nun folgte hätte man eine
Nadel fallen hören können

Dein Jnſtinkt war der richtige Peter erklärte Johann
Fuchs endlich langſam ſich an der Ungeduld ſeines Bruders
weidend dieſer Herr Fremd aus der griechiſchen Villa iſt
der lang vermißte Baron Stillfried von Heldenberg

Ein Fluch tönte von Peter Fuchs Lippen
Biſt Du deſſen ſicher rief er aufgeregt Du weißt

daß man Baron Stillfried für todt ausgab er ſoll in
Braſilien unter einem angenommenen Namen geſtorben ſein
Biſt Du alſo ſicher daß er es iſt

Der Kammerdiener überließ ſich ſeiner heftigen Aufre
gung Er ſtand auf und ſchritt mit ſich ſprechend in den
dunklen Kirchenſchiffe auf und nieder

Alex deren Augen jetzt an das Dunkel gewöhnt waren
bemerkte daß ſein unheimliches Geſicht wild verzerrt war
und daß die lange häßliche Narbe auf ſeiner Wange dunkel
roth glühte Er ſah aus wie ein Raubthier das in der
Ferne ein Opfer wittert und ſich zum Schmauſe vorbereitet
Sie ſchauderte ob ſeines entſetzlichen Geſichtsausdruckes
dieſer ward ihre eine Enthüllung

Baron Stillfried iſt alſo nicht todt rief er in heiſere
Flüſtern endlich aus Er iſt nicht todt Es war ein
Lüge was man ſich von ſeinem Tode in Süd Amerika er
zählte Er hat ſeit ſiebzehn Jahren ruhig und ſicher wi
ein Adler in ſeinem Horſte in Griechenland gelebt und
Jedermann hielt ihn für todt O es war ein ſchlaue
Jnſtinkt von mir der mich nach der bloßen Aehnlichkeit ſeine
Exiſtenz wittern ließ Es iſt keine zufällige Aehnlichkeit
ſie kann es nicht ſein Dieſes Mädchen iſt keine Waiſe di
er adoptirt hat Der vermeinte Tod der kleinen Konſtanz
Heldenberg war nichts Anderes als eine weitere Täuſchung
Der Leichnam der als der ihrige begraben wurde war nich
ſie Jetzt ſehe ich klar Er ſtahl das Kind ſeiner Mutter
während ich immer glaubte das es ein Anderer umgebrach
habe Und während die Mutter und alle Uebrigen das Kim
für todt hielten und betrauerten lebte es mit dem ver
ſtoßenen Vater in weiter ſicherer Ferne Die Geſchichte iſt
faſt unglaublich

Aber wahr Du biſt ein pfiffiger Menſch Peter ſagte
ſein Bruder bewundernd Wer als Du hätte ſich blos
durch das blaue Augenpaar und die blonden Haare des
Mädchens auf dieſe Spur bringen laſſen

Und jetzt das Mädchen Gab es je einen ſonderbareren
guan Die bezahlte Geſellſchafterin ihrer eigenen Mutter
Haſt im Schloſſe deſſen rechtwäßige Herrin ſie iſt Wenn
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wartungen Jch werde 50 Laſtträger nehmen möchte aber die ſeiner Anweſenheit in Wien gerade ſo unbeachtet gelaſſen habe wie
Zahl womöglich verdoppeln um unſere Stärke derjenigen der Kaiſer Wilhelm obwohl er in Peſt Tisza beſuchte Bismarck
Deutſchen gleichzumachen

Der deutſche Vertreter in Witu Oſtafrika hat das Un
glück gehabt auf der Jagd ſich die Hand dermaßen zu verletzen
daß ſie ihm ganz abgenommen werden mußte Er iſt des
halb abgerufen und zu ſeinem Nachfolger der Aſſeſſor von Buri
ernannt der bereits die Reiſe nach Afrika angetreten hat

Der Ausſchuß des Emin Paſcha Komitees beſchloß
dem durch das deutſche Gebiet nach der Küſte marſchirenden
Emin Paſcha durch Vermittelung Wißmanns zur Unterſtützung
Tauſchartikel und Lebensmittel zuzuſenden

Dresden 13 November Der Landtag iſt heute Mittag
12 Uhr vom Könige im Thronſaale des königlichen Schloſſes
mit einer Thronrede eröffnet worden in der es heißt

Der wichtigſte Gegenſtand welcher Jhrer Berathung unterliegen
wird iſt die den Staatshaushalt betreffende Vorlage Meine Regie
rung hat ſie mit aller durch die Umſtände gebotenen Vorſicht aufgeſtellt
Gleichwohl haben unter dem Einfluſſe des Aufſchwungs von Handel
und Gewerbe ſowie der Steigerung der Erträgniſſe der Zölle und
Reichsſteuern die Einnahmen um ſo viel höher eingeſtellt werden
können daß nicht nur reichliche Mittel zur Förderung aller Zweige
der Staatsverwaltung und der Jntereſſen von Wiſſenſchaft und Kunſt
vorgeſehen ſondern auch weitere Schritte zur Unterſtützung der Ge
meinden in Ausſicht genommen werden konnten Es wird Jhnen daher
vorgeſchlagen werden den Schul gemeinden neben der ſchon bisher
gewährten Ueberweiſung eines Theiles der Grundſteuer eine fernere
bedeutende Unterſtützung in der Form von Beiträgen zur Beſoldung
der Lehrer zuzuwenden und in Verbindung damit auf eine allgemeine
Ermäßigung des Schulgeldes in den Volksſchulen des Landes
und eine verhältnißmäßige Erhöhung des Minimalgehalts
der Lehrer hinzuwirken Bei Andauer der in jüngſter Zeit einge
tretenen Steigerung der Arbeitslöhne und eines Theils der Waaren
preiſe hält Meine Regierung aber auch eine durchgreifende Auf
beſſerung der Beamtengehälter für nothwendig und hofft auf
Jhre Zuſtimmung wenn ſie dieſelbe für die Finanzperiode 1892/93 in
Ausſicht nimmt Schon für die nächſte Finanzperiode aber ſchlägt
Jhnen Meine Regierung den Wegfall der Penſionsbeiträge für alle
Beamten Geiſtlichen und Lehrer vor und um ſchon jetzt der Lage der
niedriger beſoldeten Beamten welche von der Preisſteigerung am
empfindlichſten getroffen werden eine verhältnißmäßige Erleichterung
zu Theil werden zu laſſen wird die einſtweilige Gewährung von Bei
hilfen an Letztere beantragt werden Es wird Jhnen ſodann einer
bei dem letzten Landtage gegebenen Anregung zufolge vorgeſchlagen
werden der Frage der Gewährung von Penſionen an berufsmäßige
Gemeindebeamte in Städten mit der Städteordnung für mittlere und
kleine Städte und in Landgemeinden geſetzgeberiſch näher zu treten

Dem Landtag iſt ein Geſetz Enktwurf zugegangen betreffs
Umwandlung der 4 prozentigen Staatsanleihe von 185268
1867 und 1869 in eine 3prozentige und Tilgung der erſteren
ſoweit keine Umwandlung erfolgt durch Aufnahme einer prozen
tigen Rentenanleihe Es handelt ſich um 191 Millionen
n Zinserſparniß ſoll zur Verſtärkung der Tilgungen

ienen

Sibyllenort 13 November Der König und die
Königin von Sachſen werden hier Freitag auf zehn Tage zu
Herbſtjagden eintreffen Auch der Beſuch des Erzherzogs Otto
von Oeſterreich und ſeiner Gemahlin iſt angemeldet worden

Grätz Poſen 13 November Bei der heutigen Erſatz
wahl im fünften poſen ſchen Landtagswahlkreiſe für den
verſtorbenen Abgeordneten Zakrzewski ward der Fabrikbeſitzer
Cegielski Pole gewählt deutſcher Kandidat war der Land
gerichts Präſident Wettke Meſeritz

München 13 November Nach Begründung des Antrags
auf Rückberufung der Redemptoriſten durch Baron von
Soden erklärt der Miniſter Präſident v Lutz dem jetzt vor
liegenden Antrag nicht unfreundlich gegenüberzuſtehen Wenn aber
Ausſicht auf Erfolg beſtehen ſolle müſſe bewieſen werden daß die
Redemptoriſten nicht mit den Jeſuiten verwandt ſeien
Darauf werde ſich das Beſtreben der Regierung richten Ab
geordneter v Schauß erklärt Namens der Linken daß dieſe dem
Antrag nicht zuſtimmen könne Der Antrag wurde von der
Rechten gegen die Stimmen der Linken angenommen

Oeſterreich lüngarn
Wien 13 November Der Kaiſer Franz Joſeph und

der Miniſter des Aeußern Graf Kalnokhy ſind heute früh hier
eingetroffen Um 10 Uhr empfing der Kaiſer die Theilnehmer an
der hier tagenden Biſchofs Konferenz in einer etwa 20 Minuten
dauernden Audienz

Die Journale verzeichnen neuerdings Gerüchte über die
Verlobung des präſumtiven Thronfolgers Erzherzog Franz
Ferdinand mit der Erzherzogin Margarethe zweiten Tochter
des Erzherzogs Joſeph Die Prinzeſſin iſt 19 Jahre alt Die
Gerüchte ſind keineswegs beglaubigt

Das Brünner Czechenblatt Morawska Orlice bringt eine
von einer angeblich eingeweihten Perſönlichkeit ausgehende Betrach
tung über die innere Lage worin der Stand des Grafen Taaffe
als bedroht bezeichnet wird Unter Anderem wird darauf hinge
wieſen daß Graf Herbert Bismarck den Grafen Taaffe bei

hätte Taaffe doch zum mindeſten eine Viſitenkarte ſchicken können
darin liege eine abſichtliche Demonſtration des deutſchen Reichs
kanzlers

Peſt 13 November Die ungariſche Regierung zeigte der
deutſchen Regierung den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche
an welche wohl die Maſtung beeinträchtige Handel und Verkehr
hemme der Geſundheit der Thiere aber nicht im Geringſten ſchäd
lich ſei Die Seuche iſt in etlichen Schweinemaſtungen von
Steinbruch eingetreten Die ungariſche Regierung theilte ferner
die außergewöhnlichen ſehr ſtrengen Verfügungen behufs Lokaliſtirung
der Seuche mit Die Behörde ſtellte den ganzen Verkehr von dortnach Deutſchland ein und erſuchte die deuſche Regierung die Ein

fuhr geſunder Maſtungen nicht zu hemmen Miniſter Szapary
und Miniſterrath Lipthay überzeugten ſich durch den Beſuch der
Kontumazanſtalten perſönlich von der ſtrengſten Durchführung der
Maßregeln Vergl u Deutſches Reich d Red

Jtnlien
Monza 13 November Kaiſer Wilhelm begab ſich

heute früh nach Einnahme des Dejeuners mit dem König Hum
bert und dem Kronprinzen zur Jagd Jn ihrer Begleitung be
fanden ſich der Botſchafter Graf Solms die Generale Paſi und
von Wittich und Geheimrath v Lucanus Heute Abend findet
hier ein Familiendiner ſtatt Die Stadt iſt reich mit deutſchen
und italieniſchen Fahnen geſchmückt

Frankreich
Paris 13 November Es ſtellt ſich heute heraus daß der

boulangiſtiſche Spektakel geſtern namentlich nach Schluß
der Kammer und in den ſpäteren Abendſtunden doch größeren
Umfang genommen hat als man ſofort zu überſehen vermochte
Polizei und Kavallerie Patrouillen nahmen im Ganzen 160 Ver
haftungen vor Unter den Verhafteten befanden ſich be
zeichnender Weiſe hundert welche keine Exiſtenzmittel nachweiſen
konnten dieſelben wurden deshalb in Polizeigewahrſam genommen
Von den Uebrigen wurden nur Diejenigen in Haft behalten welche
wegen thätlichen Widerſtandes gegen die behördlichen Organe feſt
genommen worden waren Die verhafteten Deputirten
Déroulède Boudeau und Le Hériſſé wurden nach kurzem
Verhör um 9 Uhr Abends freigelaſſen nachdem ſie gegen ihre
Verhaftung ſchriftlich proteſtirt hatten Der Befehl keine An
ſammlung in der Nähe der Kammer zu geſtatten wird dergeſtalt
ſtreng durchgeführt daß der daſelbſt promenirende deutſche Bot
ſchafter Graf Münſter ſeine Karte vorzeigen mußte Die
Preſſe rühmt das entſchiedene und geſchickte Auftreten der Schutz
leute Unter den Verhafteten befand ſich auch der Anarchiſt
Soudais

Der Aufruf des General Boulanger an die
franzöſiſche Nation den wir durch ein Telegramm bereits aus
zugsweiſe mittheilten hat folgenden Wortlaut

Theure Mitbürger
Der Augenblick iſt gekommen das Schweigen zu brechen das ich

mir ſeit den letzten Abgerrdnetenwahlen auferlegt hatte Die Ergeb
niſſe einer Abſtimmung in welcher der offizielle Druck und Betrug eine
ſo große Rolle ſpielten ſind nicht dazu angethan die Hoffnungen Derer
zu erfüllen die ein großes und blühendes Frankreich wollen Die
Sache der Verfaſſungsreviſion hat keine Niederlage erlitten nur ein
Verzug iſt ihr h und derſelbe wird den Sieg noch fördern
Deſſen bin ich gewiß weil ich mehr als je Vertrauen hege in die un
erſchütterliche Rechtſchaffenheit der franzöſiſchen Demokratie welche ſich
Regierende die ihrer würdig ſind und eine ar republikaniſche
Verfaſſung geben wollen Die Nationalpartei wird ohne Unterlaß den
Kampf fortſetzen den ſie zur Befeſtigung einer populären Republik
unternahm jener offenen Politik deren Programm ich in Tours ent
warf und welche die Ausſöhnung aller guten Bürger untereinander
bedeuten wird Mit der nationalen Republik werden wir Frankreich
jene ſtolze und würdige Stellung ſchenken die frei iſt von aller Her
ausforderung und als ſolche die beſte und ſicherſte Friedensbürgſchaft
Mit der nationalen Politik werden wir die ſozialen Reformen erlangen
welche das Hauptziel einer demokratiſchen Regierung ſind HingebendeFreunde werden im Parlament und außerhalb dieſen Feldzug des

Patriotismus und der Ehre fortſetzen dem Lande die vollſtändige Nich
tigkeit eines ohnmächtigen und verderblichen Parlamentarismus zeigen
und das Mißverſtändniß das unſere Gegner zu ſchaffen und auszu
beuten ſuchen gänzlich heben Aus der Verbannung werde ich mit
ihnen an dem großen Werke arbeiten ein Soldat Frankreichs habe ich
niemals aufgehört es zu lieben und ihm mit Leidenſchaft zu dienen
Das Land wird mich jeder Zeit bereit finden allen Pflichten zu ge
nügen die ſein Vertrauen mir vorzeichnen wird gleichviel in welche
Gefahren dieſes Vertrauen mich verwickelt

General Boulanger
Jerſey 11 November 1889

Orient
Konſtantinopel 13 November Ein Jrade des Sul

tans genehmigt den ſeit Langem angeſtrebten Bau einer
Kapelle für proteſtantiſche Pilger in Bethlehem
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wodurch einem Herzenswunſche der deutſchen Kaiſerin entſprochen
wird Der Kaiſer verlieh dem früheren Großvezier Said Paſcha
kurz vor ſeiner Abreiſe das Großkreuz des Rothen Adler
Ordens

Der diesſeitige Geſandte in Belgien Karatheodory
Effendi iſt zum Vertreter der türkiſchen Regierung bei dem
Antiſklaverei Kongreſſe in Brüſſel ernannt worden

Die türkiſche Regierung ſtudirt augenblicklich die Aender
ungen welche in dem organiſchen Geſetz der Jnſel Kreta vor
genommen werden ſollen Gegen hundert Flüchtlinge haben mit
ihren Familien den Piräus verlaſſen um auf die Jnſel zurück
zukehren

Deutſcher Reichstag
Original Bericht des General Anzeiger

14 Sitzung
W C Berlin 18 November

11 Uhr Haus und Tribünen ſind ſehr ſchwach beſetzt Präſident
von Levetzow Am Bundesrathstiſche Zunächſt Niemand

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein Die Berathung über den
Antrag Rickert freiſ Aus Anlaß der bei den Wahlen vorgekom
menen Verſtöße gegen geſetzliche Beſtimmungen über Stimmzettel
vertheilung und Wahlverſammlungen darauf hinzuwirken daß die Be
hörden in Zukunft dieſe Beſtimmungen genau beobachten, wird fort
geſetzt Der bei der neulichen Berathung geſtellte Schlußantrag wird
zurückgezogen

Abg Mar quardſen natlib will nicht beſtreiten daß dem An
trage alle und jede Berechtigung fehle aber wenn Verſtöße vorge
kommen ſeien dieſe auch gerügt worden Wir können ja eine Erinner
ung an die Reichsregierung richten aber dazu bedarf es nicht dieſes
Antrages Dem Prinzip deſſelben können wir durch motivirten Ueber
gang zur Tagesordnung gerecht werden und werden wir deshalb hier
für ſtimmen

Abg Rickert freiſ Herr Dr Marquardſen ſprach doch heute
weſentlich anders als am Montag ſein Fraktionsgenoſſe Herr Fieſer
Herr Dr Marquardſen ſagte in einigen Punkten das direkte Gegen
theil Man hat mir neulich meine gegen die Mißwirthſchaft in Baden
gerichteten Ausführungen ſehr übel genommen indeſſen mit Unrecht
Dieſe Ausführungen ſollten ſich nur gegen das herrſchende Syſtem
richten aber nicht gegen Perſonen Es ſcheint als können die Herren
von den Kartellparteien ſich gar nicht denken daß man auch ohne eigene
perſönliche Jntereſſen Politik treiben kann Murren rechts Gewiß
meine Herren wir werden doch nicht Geheimräthe Die Grundſätze
nach welchen der Abg Müller Marienwerder hier die Angelegenheit
behandelt hat ſind durchaus unpraktiſch und können nicht zu einem
Reſultate führen Aber ſelbſt nach dieſen ſtrengen Grundſätzen bleiben
noch immer 31 Fälle in welchen Verſtöße gegen das Geſetz Seitens
der Beamten vorgekommen ſind Redner geht dann auf einzelne Fäll
ein in welchen ſolche Verſtöße vorgekommen ſind und führt namentlich
aus daß das von der badiſchen Regierung gegen den ſozialdemokrati
ſchen Redakteur Geck beobachtete Verfahren gegen das Sozialiſtengeſetz
verſtoßen habe Die aufhetzende Sprache konſervativer Wahlaufrufe
die noch dazu durch Schulkinder verbreitet wurden ſteht der in ſozial
demokratiſchen Flugblättern in keiner Weiſe nach Die vom Abg Müller
beantragte motivirte Tagesordnung enthält auch eine Unrichtigkeit
indem dort behauptet wird es hätten alle erwieſenen Verſtöße Remedur
erfahren Das Gegentheil iſt aus den Akten unſerer Wahlprüfungs
kommiſſion ſehr leicht zu erweiſen Wollen Sie unſeren Antrag nicht
annehmen auch gut Die nächſten Wahlen werden ja ergeben wie
das deutſche Volk über das herrſchende Syſtem der Wahlbeeinfluſſung
denkt

Badiſcher Bundesbevollmächtigter Frhr von Marſchall verthei
digt das Verhalten der badiſchen Regierung gegenüber dem Redakteur
Geck der ein hervorragender ſozialdemokratiſcher Agitator war und mit
dem Sozialiſtengeſetz mehrfach in Konflikt gerieth Allgemeine Vor
würfe gegen die badiſche Regierung zu widerlegen ſei nicht angezeigt
ſo lange nicht einzelne beſtimmte Fälle von Verſtößen nachgewieſen
würden Das bekannte ſozialdemokratiſche Rezept wonach alle Re
formen dieſer Partei auf rn geſetzlichem Wege friedlich durchgeführt
werden ſollen hat eben bei der badiſchen keinen Eindruck
gemacht da wir aus den ſozialdemokratiſchen Wahlaufrufen die gegen
theilige Ueberzeugung gewonnen haben Jn einem Falle wo es ſich
um Verleitung der Soldaten zum Treubruch handelte kann man ob
wohl die Reichsbeſchwerdekommiſſion die erfolgte Beſchlagnahme nicht
als zu Recht beſtehend anerkannte doch nur ſagen daß dieſer Fall am
wenigſten geeignet iſt Sympathieen für die Sozialdemokratie zu er
wecken Die Vorwürfe des Abgeordneten Rickert gegen die badiſche
Regierung ſind völlig unbegründet weshalb ich ſie entſchieden zurück
weiſe

Abg Hegel konſ Herr Rickert giebt ſich große Mühe ſeine
Niederlage vom Montag zu beſchönigen aber es hilft ihm nichts für
alle ſeine Beſchuldigungen fehlt jeder Beweis Der Antrag Rickert be
deutet nur ein Mißtrauensvotum gegen die verbündeten Regierungen
und einem ſolchen zuzuſtimmen haben wir nicht den geringſten Anlaß
Wir werden deshalb den Antrag Müller Marienwerder auf motivirte
Tagesordnung annehmen

Abg Müller Marienwerder freik Jn der Richtung des An
trages ſind wie Herr Rickert ſagte 3 Verſtöße von Beamten gegen
die geſetzlichen Vorſchriften nachgewieſen worden aber in allen dieſen
Fällen iſt auch Remedur erfolgt Jn Bezug auf die Vorgänge in Ba
den iſt Herr Rickert von dem Frhr von Marſchall ja ſo draſtiſch ab
geführt worden daß nichts zu ſagen übrig bleibt Der Präſiden
hält dieſen Ausdruck nicht für zuläſſig Abg Rickert Jch fühle

Gerechtigkeit geübt würde wäre ſie heute Marquiſe von
Heldenberg und mein Herr wäre nichts weiter als einfach
Herr Roland Sturm

Dieſe Gedanken ſchienen ihn faſt zu betäuben er
ſetzte ſich nieder und ſtarrte unverwandt auf eine Gedenk
tafel

Glaubſt Du daß das Mädchen weiß daß ſie hier recht
mäßige Herrin iſt fragte Johann Fuchs

Ob ſie es weiß Glaubſt Du daß ein Zufall ſie nach
Heldenberg brachte Das Mädchen verfolgt einen ge
heimen Zweck mit ihrem Hierſein Sie will das Geheim
niß erſpüren will ihres Vaters Namen reinigen um zur
geeigneten Zeit mit lautem Triumphe von dem was ihr
rechtmäßig gebührt Beſitz zu ergreifen ſchrie der Kammer
diener dem ſich plötzlich die ganze Wahrheit ent
hüllte

Was würde der Marquis zu alle dem ſagen fragte
Johann Fuchs Wie würde es ihm ſchmecken wenn er in
ſeine frühere Armuth in ſein beſchränktes beſcheidenes Leben
zurückkehren müßte

Peter Fuchs ſchüttelte den Kopf
Dein Herr mit ſeiner Sanftmuth und Weichheit er

gänzte ſein Bruder der würde wieder hinwelken wie eine
Blume im Sonnenbrande Seine feinen Hände ſind nicht
zur Arbeit geſchaffen er iſt nicht der Mann ſich ſein
Brod zu verdienen

Bah er hat weder Charakter noch Willensſtärke noch
Energie Dieſer zarte milde Marquis von Heldenberg
der eigentlich gar kein Marquis ſondern nur ein Eindring
ling auf dem Platz der Marquiſe iſt

Der Kammerdiener lächelte unangenehm zu
Worten

Ja mein Herr iſt ſanft und mild und weich beſtätigte
er mit einem ſeltſamen Lächeln und eigenthümlichen Funkeln
ſeiner ſchmal geſchlitzten Augen

dieſen

Er iſt zart und fein und unfähig mit der Welt zu
kämpfen Wenn dieſes Mädchen über ihn kommt und ihre
Rechte geltend macht wird er wahrſcheinlich zuſammen
ſinken und ſterben wie die Treibhauspflanze von der ich
ſoeben ſprach Was mich verwirrt und er änderte plötz
lich den Ton iſt daß das Mädchen hierhergekommen iſt
um eine Miſſion durchzuführen Jhre eigene Mutter hat
keine Ahnung von ihrer Jdentität Warum verbirgt ſie
ihre vor der Prinzeſſin Das iſt eine Frage für

ich

Die Frage iſt wahrlich leicht zu beantworten ent
gegnete er Offenbar ſoll die Prinzeſſin nicht wiſſen daß
ihr früherer Gatte noch lebt weil man vielleicht fürchtet
ſie würde ihn verrathen

Dann iſt aber kein anderer Schluß aus der Sache zu
ziehen als daß dieſes Mädchen an die Schuld ihres Vaters
nicht glaubt und ſie nur gekommen iſt um Beweiſe für
ſeine Schuldloſigkeit zu ſammeln Nebenbei geſagt hat erdenn wirklich den Mord begangen Jch kann ßeute noch

nicht recht daran glauben
Wie kommſt Du zu dieſer thörichten Anſicht lautete

die in rauhem Tone gegebene Antwort Der frühere
Marquis iſt des Mordes an ſeinem Bruder vollſtändig
Weg ert und ich ſelbſt habe Zeugſchaft gegen ihn ge
leiſtet

Der Andere lächelte eigenthümlich Das will in
meinen Augen nicht viel heißen denn Du haſt den früheren
Baron überhaupt gehaßt

Ja ich habe ihn gehaßt und ich haſſe ihn noch wenn
er am Leben iſt Er war immer fröhlich heiter ſorgen
los gegen Jedermann zugänglich und zuvorkommend nur
mich konnte er nicht leiden und zeigte eine merkwürdige Ab
ba geßen meine Perſon er mißtraute mir und ich
haßte ihn dafür ich haßte ihn und ſeinen Bruder und alle
Beide ſeien heute noch verflucht

Alex ſchauderte in ihrem Verſteck vor Entſetzen bei dieſen
Worten

Alſo er lebt noch fuhr er ingrimmig lachend fort
Er lebt und ich werde doch noch den Genuß haben ihn

am Galgen enden zu ſehen Jch werde das Meinige dazu
beitragen daß Polizeibeamte nach Griechenland geſchickt und

n Herr Baron in Ketten hierher transportirt
wird

Hat er Dich nicht erkannt fragte Peter Fuchs nach
einigem Beſinnen weiter

Es ſchien nicht Dennoch ſchaute er mich mit einem
Blicke an der mir nicht gefiel Er war auf ſeiner Hut
und ich konnte nur wenig ſprechen Er war höflich wie
in ſeiner ſtolzeſten Zeit Jch hütete mich mich nicht zu
verrathen Jch bin jedoch überzeugt daß er mich erkannt
e ich weiß es ohne einen weiteren Anhaltspunkt zu

aben

Ein Mann der wie er ſo viele Jahre in ſolcher Ab
geſchiedenheit gelebt hat vergißt Geſichter aus ſeiner Ver
gangenheit nicht ſo leicht

Nein Er hatte mich nicht vergeſſen Peter was durch
das Nachkommende bewieſen ward Jch ſah ihn am Nach
mittage in der darauf folgenden Nacht floh er in die
Berge und ſcheint ſich irgendwo verborgen zu haben denn
obgleich ich tagelang auf ihn gewartet habe kam er doch
nicht zurück

Das iſt ein Beweis daß er Dich erkannte Wie ſchade
daß Du ihn vorſichtig gemacht haſt

Seine Arbeiter ſagten mir daß er ſein Gut verkanfthabe und das Geld vafur bei ſich trage Er kann ſich alſo

u en Bergen verborgen halten und jeder Verfolgung
rotzen

Forkſetzung folgt
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mich nicht beleidigt Der Antrag Rickert iſt unbegründet und belei
digend für die verbündeten Regierungen weshalb wir ihn ablehnen

Abg Singer ſoz In keinem Einzelſtaate kommen ſo viele
Verbote auf Grund des Sozialiſtengeſetzes vor die von der Reichs
beſchwerdekommiſſion wieder aufgehoben werden müſſen wie in Baden
Herr von Marſchall kann das nicht beſtreiten ebenſowenig hat er
einen Beweis für den angeblichen Verſuch Soldaten zum Treubruch
zu verleiten erbracht Was über die geſetzwidrige Behandlung ſozial
demokratiſcher Stimmzettelvertheiler vorgebracht worden iſt iſt reine
Wahrheit und wir halten Alles im vollen Umfange aufrecht Die
Herren welche augenblicklich im Beſitze der Macht in dieſem Hauſe
ſind werden gut thun von dieſer Macht keinen allzuweitgehenden Ge
r zu machen Meine Herren denken Sie auch etwas an das
Recht

Die Debatte wird hierauf geſchloſſen Nach einem Schlußworteder Abgg Rickert freiſ d Müller freikonſ in h ſie
die bisherigen Darlegungen rekapituliren wird der Antrag Müller
angenommen über den Antrag Rickert in Erwägung daß in allen
Fällen in welchen Verſtöße gegen die geſetzlichen Vorſchriften bei der
Wahlagitation vorgekommen ſind Remedur geſchafft worden iſt zur
Tagesordnung überzugehen und zwar mit den Stimmen der National
liberalen und Konſervativen

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Donnerstag Mittag 1 Uhr
Fortſetzung der zweiten Etatsberathung

Lokales
Halle den 14 November

S Die allgemeine Wählerverſammlung des dritten
Vezirks welche im Paradiesgarten unter Vorſitz des Herrn Cam
merath ſtattfand beſchäftigte ſich mit der Wiederwahl des Herrn
Roſch Es wurde lebhaft bedauert daß der dritte Bezirksverein
ſelbſtändig bei den Wahlen vorgegangen ſei Jedenfalls dienten der
artige Fälle nicht zum Nutzen der Stadt und ließen erſprießliche
Reſultate nicht erwarten Das Wohl der Stadt könne nur dann ge
deihen wenn ihre Bürger einträchtig zuſammen arbeiteten Die Wieder
wahl des Herrn Roſch wurde einſtimmig beſchloſſen Um eine größere
Klarheit über die Majorität im dritten Bezirk zu ſchaffen wurden die
Anweſenden aufgefordert an der am Donnerstag Abend im Glaucha
iſchen Schützenhaus ſtattfindenden und vom dritten communalen Be
zirks Verein zuſammenberufenen Verſammlung welcher Herrn Graeb
als Gegenkandidaten aufgeſtellt hat theilzunehmen Bezüglich des
zweiten Kandidaten für dieſen Bezirk wurde beſchloſſen das Reſultat
dieſes erſten Wahlganges am Sonnabend abzuwarten

Geſinde Krankenkaſſe Wie in anderen größeren Städten
exiſtirt auch hierorts ſeit einer längeren Reihe von Jahren eine Geſinde
Krankenkaſſe deren Zweck es iſt bei vorkommenden Krankheitsfällen
der Dienſtboten die Herrſchaften von den ihnen durch das Geſetz auf
erlegten weitgehenden Pflichten zu entlaſten Einſender dieſes hat die
Wohlthat dieſer Einrichtung bei Gelegenheit eines Unſalles den ſein
Dienſtmädchen erlitten zur Genüge kennen gelernt indem daſſelbe
längere Zeit koſtenloſe Aufnahme in den königlichen Kliniken gefunden
und dort vollkommen wieder hergeſtellt wurde Der zu zahlende Bei
trag für einen Dienſtboten iſt ein außerordentlich niedriger und beträgt
für das Kalenderjahr nur drei Mark Dagegen gewährt die Kaſſe bei
vorkommenden Fällen freie Aufnahme der erkrankten Perſon in die ge
nannten Jnſtitute auf die Dauer eines ganzen Vierteljahrs Da die
Abonnementsſcheine meiſtens nicht auf den Namen des betreffenden
Dienſtboten lauten ſo tritt bei eintretendem Wechſel der neue Dienſt
bote ohne Weiteres in die Stelle des ausſcheidenden ein Hat ein
Dienſtbote Aufnahme in den Kliniken gefunden und der an deſſen
Stelle tretende Erſatz erkrankt während dieſer Zeit ebenfalls ſo be
rechtigt der gelöſte Abonnementsſchein auch zur unentgeltlichen
Aufnahme dieſer zweiten Perſon vorausgeſetzt daß die Herrſchaft
nur einen Dienſtboten der betreffenden Kategorie hält Daſ
ſelbe gilt indeſſen auch in den Fällen wo mehrere Abonnementsſcheine
gelöſt ſind Die Zahl der Abonnenten der Kaſſe ſoll ſich bereits auf
mehrere Tauſend belaufen trotzdem aber dürften noch viele hieſige
Herrſchaften theils aus Unkenntniß noch viel mehr aber aus Nachläſ
ſigkeit ihr Geſinde dort noch nicht verſichert haben Da mit dem erſten
Januar ein neues Abonnement beginnt mögen die Säumigen wenn
ſie ſich vor empfindlichen Verluſten ſchützen wollen ihre Anmeldung
zu derſelben bei Zeiten bewirken Die bisherigen Abonnenten erhalten
die neuen Scheine im Laufe des Januar ohne Weiteres zugeſtellt Wie
Einſender erfahren iſt das Abonnement in letzter Zeit auch auf die
umliegenden Ortſchaften ausgedehnt worden

Verein für Erdkunde Jn der geſtrigen Sitzung zu welcher
ſich auch zahlreiche Mitglieder des Kolonial Vereins eingefunden hatten
legte der Vorſitzende Herr Profeſſor Dr Kirchhoff zunächſt einige
Eingänge vor darunter Einladungen zu dem 25jährigen Stiftungsfeſte
des natur wiſſenſchaftlichen Vereins in Bremen und dem 75 jährigen
Jubiläum der naturforſchenden Geſellſchaft in Emden es ſollen dieſen
Vereinen vom Vorſtande des Vereins für Erdkunde Glückwunſchſchrei
ben zugehen Weiter wies der Genannte darauf hin daß ſeit einigen
Tagen ein Problem gelöſt ſei an deſſen Löſung ſeit zwei Jahrtauſenden
gearbeitet worden nämlich die Nilquellen Frage jetzt iſt der Albert
Edward See als der weſtliche Zwillingsgenoſſe des öſtlichen Viktoria
Sees als Quellen des Nils erkannt und wir ſind damit heute ſo weit
wie einſt vor 17 Jahrhunderten als Claudius Ptolemäus ſeine Karte
des Nilſyſtems anfertigte welche faſt genau die wirklichen Verhältniſſe
darſtellt Dann erhielt Herr Kapitän Bade das Wort zu einem äußerſt
intereſſanten Vortrag über ſeine Erlebniſſe in Grönland gelegentlich der
1869 und 1870 ausgeführten Nordpolexpedition der Germania und
Hanſa auf welch letzterem Schiffe Herr Bade Offizier war ſowie

ber das Leben der Eskimos unter denen er mit ſeinen Kameraden
ach dem Verluſt des Schiffes und einer äußerſt beſchwerlichen über

Monate dauernden Reiſe auf der Eisſcholle längere Zeit zu leben
gezwungen geweſen Eingehend wurde die Lebensweiſe jener nordiſchen
Völker beſchrieben und durch zahlreiche Koſtüme Jagdgeräthſchaften
Gegenſtände des Hausgebrauches derſelben trefflich erläutert

J Eine öffentliche Tiſchlerverſammluung fand geſtern Abend
im Hofjäger ſtatt Jn derſelben wurde das Thema Die Bedeutung
der Gewerkſchaftsorganiſation in Gegenwart und Zukunft erörtert

b Fahneneid Geſtern Vormittag leiſteten die neueingetretenen
Mannſchaften unſerer Garniſon in der Marktkirche den Fahneneid
Die feierliche Handlung vollzog der Garniſonpfarrer Herr Archidiakonus
Pfanne

S Neuerung Seit dem 1 ds Monats iſt die Cinrichtung ge
troffen daß von 10 Uhr Abends bis 2 Uhr Morgens in den haupt
ſächlichſten Straßen unſerer Stadt Patrouillen der Polizei
mannſchaft ſtationirt ſind Dieſe Neuerung wird gemäß von großem
Vortheil für die allgemeine Sicherheit ſein und von allen Seiten mitFreuden begrüßt werben

Pikant Nur für Herren zu leſen JCHMOECHTEWO
HLDJEENTAEUSCHTENGESJCHTERALLERJENERDAMEN
SEHENWELCHEMIJTMU EHEUNDNOTH DJESES 3EUGBUC
HSTABJRTHABENUN DDANNS EHENDASSALLESNUREJ
NSCHLECHTERWJTZWAR

Verunglückt Geſtern Mittag verunglückte in der Braunkohlen
grube Alt Zſcherben der Bergarbeiter N aus Lettin indem er von
einem umſtürzenden Kohlenwagen getroffen wurde und einen Beinbruch
erlitt Der Verletzte wurde in die Univerſitätsklinik hierſelbſt einge
liefert Auf der Straße zwiſchen Volkſtedt und Eisleben verunglückte
vorgeſtern der Arbeiter D von hier Der Mann war auf einem Laſt
wagen eine Strecke weit mitgefahren kam aber beim Abſpringen von
demſelben ſo unglücklich zu Falle daß er ebenfalls einen Beinbruch
davon trug Jn der Herrenſtraße fiel geſtern Abend der 8 Jahre
alte Sohn des Telegraphenboten F auf dem Trottoir nieder wobei er
ſich einen Vorderarmbruch zuzog Außerdem erlitten vorgeſtern noch
durch unglücklichen Fall die zweijährige Tochter des Arbeiters A und
die Wittwe F je einen Oberarmbruch die 32 Jahre alte Tochter des
Poſtbeamten M einen Bruch des Schlüſſelbeins

Zechprellerin e einem Reſtaurant der Brüderſtraße erſchien
geſtern Nachmittag eine Frauensperſon von etwa 30 Jahren in grauem
Kleide und ſchwarzer Jacke und beſtellte ſich ein Kotelette ſowie ein
Glas Bier Dieſelbe wollte wie aus der Unterhaltung hervorging

erſt Tags zuvor von auswärts hier eingetroffen ſein und ein En
gagement am Stadttheater erhalten haben Jn der Hand
trug ſie anſcheinend ein in einen blauen Bogen Papier gehülltes Cir
kular Als ſie ſich geſtärkt hatte benutzte ſie den günſtigen Augenblck
wo ſich der Wirth auf einige Minuten nach der Küche ehe und
verſchwand ohne ihren ichtungen nachgekommen zu ſein Da an

zunehmen daß die Zechprellerin daſſelbe Manöver auch an anderen
Stellen zu wiederholen wagen wird ſo ſei vor ihr hiermit gewarnt

b Tödtlicher Sturz Bei den Abbruchsarbeiten des ehemals
Faldix ſchen Brauereigrundſtückes auf dem Schulberge verunglückte
geſtern Abend ein mit Niederlegen einer Wand beſchäftigter Arbeiter
aus Giebichenſtein indem derſelbe mit der einſtürzenden Wand herab
fiel und dabei tödtlich getroffen wurde Die anderen dabei beſchäftigten
Arbeiter konnten noch rechtzeitig bei Seite ſpringen ſonſt wäre noch
weiteres Unglück geſchehen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Precioſa von P A Wolff Wolff s

romantiſches Schauſpiel Precioſa mit ſeiner köſtlichen Muſik von
Weber übt immer noch eine tüchtige Anziehungskraft auf das Publi
kum aus auch geſtern war unſer Theater in allen Räumen gut beſetzt
Ohne dem innern Werthe des Stückes nahe treten zu wollen muß
man doch wohl bekennen daß der Hauptſache nach die Weberſchen
Weiſen der Schwimmgürtel ſind welcher Wolff s Schauſpiel über Waſſer
hält Und daß es darum uns allen lieb und theuer geworden iſt er
ſcheint bei der reichen Verehrung welche man Weber überall in unſerm
Vaterlande entgegenbringt um ſo verſtändlicher Der Hintergrund der
Handlung iſt im Weſentlichen derſelbe wie im Freiſchütz außerdem
iſt Precioſa faſt gleichzeitig mit ihm entſtanden deshalb iſt es auch
kein Wunder daß man aus der Muſik zu Precioſa die Blutsver
wandtſchaft mit dem Freiſchütz herausfühlt

Der Eindruck des Stückes hängt von der Ausführung der Titelrolle
ab Frl Valeska Weis verkörperte dieſelbe in muſtergiltiger Weiſe
Die ideale reine Mädchengeſtalt der Precioſa wußte die treffliche
Künſtlerin ſo glücklich zu zeichnen und in den Mittelpunkt der Hand
lung zu ſtellen daß ihr der beſte Antheil an der im Ganzen gelungenen
Aufführung zuerkannt werden muß Auch Frau Emilie Jeß verdient
in der Partie der Zigeunermutter Viarda mit Auszeichnung genannt
zu werden Haltung Spiel und Maske waren charaktervoll und ange
meſſen Unter den übrigen Mitwirkenden ragte beſonders Herr Ri
nald als Don Alonzo hervor Die beiden alten Freunde Don
Francisco und Don Fernando waren durch die Herren Rückert
und Friedau würdig vertreten Auch den Zigeunerhauptmann des
Herrn Friedrich möchte ich noch lobend erwähnen Herrn Doß

Pedro ſteckte noch der General Kantſchukoff in allen Gliedern
ſeine Einfälle und Witze ſtreiften bedenklich das Gebiet der Poſſe Jn
kleineren Partien bewährten ſich Frau Mahr die Herren Hofmann
und Schumacher Von dem muſikaliſchen Theil der Vorſtellung
hatte ich offen geſtanden mehr erwartet Nirgends weder im Chor
noch im Orcheſter gelangte man über eine Durchſchnittsleiſtung hinaus
obwohl doch gerade in Precioſa das Beſte erreicht werden könnte
Das ſo bedeutungsvolle Leitmotiv des Freundes welches Weber der
Clarinette zuertheilt hat wurde ohne jede Poeſie in der Tonentfaltung
ausgeführt und ging infolgedeſſen eindruckslos vorüber Das Lied Ein
ſam bin ich nicht alleine wurde von einer unſerer erſten Opernſänge
rinnen geſungen und zwar herzlich ſchlecht Dieſe wunderbar
einfache Melodie muß ſchlicht im Ausdruck und vor allen Dingen
muſikaliſch ſicher vorgetragen werden wenn ſie zu Herzen gehen ſoll
Jn dieſer Hinſicht muß alſo Beſſeres von den Wiederholungen erwartet
werden Die Leiſtungen des Ballets waren recht beifallswürdig die
äußere Ausſtattung des Schauſpiels war theilweiſe ſehr hübſch

Vermiſchtes
Um Dentſchland unter einen Hut zu bringen veranſtalten

die Hutfabrikanten aus allen Gauen des Reiches alljährlich in Berlin
Wahl Ausſtellungen ihrer Fabrikate Die diesjährige fand am jüngſten
Montag im Hotel Jmperial Arnim Unter den Linden ſtatt zur Feſt
ſtellung der Frühjahrs Mode 1890 für die Seiden und Filzhüte
Als deutſche Frühjahr Seidenhutmode wurde ein vom Hut
fabrikanten C Röpke in Hamburg St Pauli eingeſandter Muſter
hut gewählt Ferner wurden als deutſche Frühjahrs Filzhut
moden 2 Muſterhüte der Mayſerſchen Hutmanufaktur
Aktiengeſellſchaft in Ulm a d Donau und je 1 Muſterhut von
Bernhard und Viktor Stern in Soeſt Adam Daiber und
Johann Lieb in Ebingen Württemberg gewählt Zur Auswahl
lagen der Prüfungs Kommiſſion mehrere Hundert Muſterhüte vor
Berlin das ſonſt immer auf dieſer vom Verein deutſcher Hut
fabrikanten und Hutmachermeiſter veranſtalteten Konkurrenz mit Erfolg
ſich betheiligt hat iſt diemal leer ausgegangen

Mit des Geſchickes Mägden Samſtag giebt s
Spanſau ſagte ein Wirth in Frankfurt a M zu ſeinen Gäſten und
faltete in der ſüßen Hoffnung auf einen hübſchen Verdienſt die Hände
über ſeinem Profitkaſten Spanſau giebt s Jawohl ich kaaf
ä Säuche das ſich gewäſche hot meine Herrn Jch eß mit
ſagte der Erſte Mir aach ä Portion der Zweite Wann ſe nett
ſo dheuer iſt ſchließ ich mich nett aus rief der Dritte und der Wirth
notirte ſie alle die Häupter ſeiner Lieben Der Samſtag kam und mit
ihm die Gourmands die ſich in zarter Sehnſucht ſüßem Hoffen um
den Stanmmtiſch gruppirten und Jeder dachte an das beſte Stück
Man ſah ihnen die Gedanken ordentlich an Endlich wurde ihre Un
geduld belohnt Der Küchenſchalter öffnete ſich und Portion um Por
tion marſchirte darunter weg Pfui Deixel woas iſ dann dos
rief derjenige welcher ſeine Portion zuerſt erhalten und angebrochen
hatte Himmelſacrament die Spanſau ſchmeckt nach Schmierſaaf
lamentirte der Nächſte Heern Se ämol Herr Wirth deß Zeug kenne
Se ſelbſt fr eſſe wollt ich ſage donnerte der Dritte und
der Vierte ein Kandidat der Theologie meinte mit einem Blick zum
Himmel Jch krieg die liebe Gottesgabe nicht hinunter Herr Wirth
geben Sie mir ein Bratwürſtchen Als der Gaſtgeber dieſe
Schreckensrufe vernahm ſtürzte er in die Küche ſtellte ſich vor die
Köchin und frug kirſchroth vor Aufregung Was hawwe Se mit dem
arme Dhierche gemacht Ehe er nur eine Antwort erhalten machte
er ſich ſelbſt an die Unterſuchung und entdeckte zu ſeinem Entſetzen
daß die Spanſau nach Carbolſäure ſchmecke Ob Schabernack oder ein
Mißgriff ihm das arme Dhierche carboliſirt hat weiß er noch nicht
aber das weiß er genau daß ſeit Samſtag Spaßvögel ihm als letztes
Gericht auf die Speiſekarte ſchrieben Carboliſirte Spanſau
Mk 1,40 Wer Luſt hat einmal eine Probe zu machen kann die
Adreſſe des Wirthes erfahren

Zur Pflege der Zähne Nachfolgende Rathſchläge zur Pflege
der Zähne welche das National Dental Hoſpital London an ſeine
Kunden vertheilt verdienen eine größere Verbreitung 1 Die Zähne
ſollen einmal täglich gereinigt werden die beſte Zeit iſt hierfür Nachts
Für dieſen Zweck gebrauche man eine weiche Bürſte ſowie eine kleine
Quantität Seife und dann etwas präcipitirten Kalk indem man auf
wärts und abwärts die Zähne bürſtet Leichtes Bluten des Zahn
fleiſches iſt kein Grund das Bürſten zu unterlaſſen 2 Man miß
brauche die Zähne nicht zum Nußaufbeißen c da geſunde Zähne auf
dieſe Weiſe leicht beſchädigt werden können Sobald man eine Spur
von Zahnfäule erkennt muß man Schritte thun um das Weiterfaulen
des Zahnes zu verhindern Dies bewerkſtelligt man durch das Aus
füllen des Zahnes wodurch ein Zahn oft jahrelang erhalten werden
kann 3 Es iſt von größter Wichtigkeit daß Kindern vom vierten
Jahre an ſpäter die Zähne häuſig von einem Zahnchirurgen unter
ſucht werden damit man ſich überzeugt daß die erſten Zähne und
ſpeziell die hinteren nicht zu frühzeitig hohl werden und damit Gelegen
heit geboten iſt die bleibenden Zähne zu reguliren und zu erhalten
4 Den Kindern ſoll Anweiſung gegeben werden den Mund Nachts
und Morgens auszuſpülen auch ſollen ſie frühzeitig mit dem Gebrauch
der Zahnbürſte bekannt gemacht werden wie auch mit dem Zahnſtocher

Als Nahrung ſoll den älteren Kindern Roggenbrod Reis und Milch
gegeben werden Dies iſt eine viel nahrhaftere und geſündere Speiſe
als Weißbrod 6 Wenn die vorhergehenden Winke befolgt werden
müſſen verhältnißmäßig wenige Zähne ausgezogen werden

Telegramme und letzte Nachrichten
Wolffs telegr Correſpondenz Bureau

Wien 13 November Abends Kaiſer Franz Joſef
iſt heute Abend mit ſeinem Gefolge mittelſt Sonderzuges nach
Jnnsbruck abgereiſt Auf beſondere Einladung des Kaiſers
benutzte auch der deutſche Botſchafter Prinz Reuß den kaiſer
lichen Sonderzug zur Fahrt nach Jnnsbruck

Der deutſche Militär Bevollmächtigte Major v Deines
iſt bereits geſtern nach Ala abgereiſt wo er ſich ber Suite des
Kaiſers Wilhelm anſchließt

W B Mailand 14 November 8 Uhr Vorm Der
deutſche Kaiſer iſt geſtern Abend II Uhr nach herz
r Aieve vom Könige und Kronprinzen von Monza
abgereiſtW B Venedig 14 November 7 Uhr 36 Min Vorm
Die Kaiſerin Viktoria Auguſta reiſte geſtern Abend
11 Uhr 30 Minuten nach Verona weiter

London 13 November Abends Der diplomatiſche
Schriftenwechſel betreffs der Angelegenheiten Kretas iſt
ſoeben veröffentlicht Derſelbe umfaßt die Periode vom 9 Januar
1888 bis zum 20 Auguſt 1889 Jn einer Zirkulardepeſche
vom 5 Auguſt d J klagt die griechiſche Regierung über
die ungenügende Weiſe in welcher die türkiſchen Behörden gegen
über den Unruhen auf Kreta gehandelt haben Die griechiſche
Regierung könne nicht mit Befriedigung der Möglichkeit entgegen
ſehen etwa 50000 bis 60000 Flüchtlinge zu beherbergen und
müſſe deshalb dringend an die Großmächte appelliren ſofort
eine hinreichende Militär und Seemacht nach Kreta zu ſenden
um dort die Ordnung wiederherzuſtellen und Leben und Eigenthum
zu ſichern Es würde ſonſt der helleniſchen Regierung unmöglich
ſein davon abzuſtehen ſelbſt energiſche Maßregeln zu ergreifen
Die ganze griechiſche Flotte rüſte ſich um mit den zu den oben
erwähnten Zwecken nöthigen Truppen nach Kreta zu gehen Beim
Empfang des Zirkulars ſprach Graf Kalnoky die Anſicht aus
der Vorſchlag der griechiſchen Regierung ſei nicht ausführbar er
ſei aber bereit einem etwaigen Plan der von den direkt be
theiligten Mächten ausginge zuzuſtimmen Graf Kalnoky ſei
durch den Ton der griechiſchen Mittheilung etwas beunruhigt ge
weſen und habe gefürchtet ein etwaiges widerwärtiges Ereigniß
auf Kreta könne einen Krieg hervorrufen deſſen Vermeidung im
allgemeinen europäiſchen Jntereſſe liege Oeſterreich Ungarn ſei
indeſſen an den Angelegenheiten Kretas erſt in zweiter Linie inter
eſſirt Jn einer Depeſche an Sir Robert Morier vom 9 Auguſt
d J erklärte Lord Salisbury er habe den griechiſchen Ge
ſandten benachrichtigt daß die engliſche Regierung im Einvernehmen
mit ihren Verbündeten dem Zirkular der griechiſchen Regierung
aufmerkſame Erwägung geben werde Er würdige vollkommen den
ernſten Charakter der Ereigniſſe könne aber nicht zugeben daß
dieſelben einen rechtskräftigen Grund für thatſächliche Jntervention
ſeitens Griechenlands böten Der L engliſche Botſchafter ſei an
gewieſen die Pforte zu benachrichtigen die engliſche Regierung
hoffe daß die Pforte unverweilt die Ordnung wiederherſtellen und
den Beſchwerden der Chriſten ſowie der Muſelmanen abhelfen
werde Es wäre ſehr unbeſonnen undisziplinirten Bauern
Waffen in die Hand zu geben die Ordnung könnte nur durch
reguläre Truppen wieder hergeſtellt werden Der italieniſche
Miniſterpräſident Crispi telegraphirte nach Berlin Wien
und London er ſähe keinerlei Grund für die Rüſtungen
Griechenlands deſſen Haltung er für ſehr unverſtändig halte
Die deutſche Regierung empfahl der Pforte durch den türkiſchen
Botſchafter in Berlin die Ordnung auf Kreta ſofort durch tür
kiſche Truppen wieder herſtellen zu laſſen Deutſchland könne
das Verlangen Griechenlands nicht annehmen Der ruſſiſche
Miniſter des Aeußern v Giers benachrichtigte Sir Robert Morier
er habe Griechenland Vorſtellungen gemacht Die von Griechen
land angeregte Aktion könnte von keiner Macht angenommen werden
Miniſter Giers telegraphirte ferner dem ruſſiſchen Botſchafter in Kon
ſtantinopel die Türkei müßte den ihren Rechten auf Kreta entſprechen
den Pflichten durch ſofortige Herſtellung der Ordnung nachkommen
Der franzöſiſche Miniſter des Aeußern Spuller drückte dem
griechiſchen Geſandten ſein Erſtaunen über das griechiſche Zirkular
aus welches der früheren Sprache des Miniſters Trikupis
zuwiderlaufe

Hamburg 13 November Erzherzog Johann von
Oeſterreich weilt ſeit geſtern in Hamburg und iſt im Hamburger
Hof abgeſtiegen wo ihm auf telegraphiſchem Wege vom Kaiſer
Franz Joſeph die ſeit Wochen erwartete Erlaubniß zuging ſich
fortan Johann Orth nennen zu dürfen Er verhandelte hier
mit einem unſerer größten Schiffsrheder und reiſt morgen nach
London ab um in eine dortige große Schiffsrhederei einzutreten
Sofort nach dem Eintreffen der kaiſerlichen Erlaubniß ließ ſich
der Erzherzog Viſitenkarten mit ſeinem neuen bürgerlichen Namen
anfertigen

Halle 14 November Stadtverordneten Wahl
Bei der heute Vormittag erfolgten Stadtverordneten Wahl für

die dritte Abtheilung des erſten Bezirks wurden im
Ganzen 165 Stimmen abgegeben Davon entfielen auf Herrn
Seifen Fabrikant Kobert 147 auf Herrn Handſchuhmacher
Dan 18 Erſterer iſt ſomit gewählt

Aus dem Geſchäftsverkehr
Elektrizitätswerke Salzburg Wir machen unſere Leſer auf

den im Jnſeratentheile der vorliegenden Nummer enthaltenen Proſpektus
der Elektrizitätswerke Salzburg hiermit beſonders aufmerkſam
Das Bank und Wechſel Geſchäft Carl Leitner in Salzburg nimmt
bis zum 16 November a c Anmeldungen auf Aktien unter den im
Proſpektus mitgetheilten Bedingungen entgegen

Marktberinht
Halle a den 14 November 1889

Eier pro Mandel 0,95 1,00 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,30
Blumenkohl pro Kopf 0,35 0,40
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25
Zwiebeln pro 5 Liter
Sellerie pro Mandel
Rothkohl pro Kopf
Weißkohl pro Mandel
Kohlrüben pro Stück
Wirſingkohl pro Mandel
Aepfeln pro Mandel

0,45 0,50
0,75 1,00
0,10 0,20
1,20 1,50
0,10
1,00 1,50
0,40 0,80

Walnüſſe pro Schock 09,30 0,35
Hechte pro Pfund 0,75 0,80Karpfen pro Pfund 0,90 uSchellfiſche pro Pfund 0,25
Weißfiſche pro Pfund 0O,25
Barſche pro Pfund 00,30

Von grüner Waare war der Markt außer der bereits oben erwähnten
mit Spinat Sproſſen Braunkohl rothe Rüben Rettig Merrettig und
Kohlrabi beſetzt

e

Berliner Börſe
Donnerstag den 14 November 1889

Anfangscourſe

Credit 165,50 Bochum Guß 231,60Franzoſen 102,30 ibherni g 210,10Lombarden 4 55,40 Marienburg Mlawka 64,50
Disconto Commandit 235,60 Oſtpreuß Südbahn 94,50
Darmſtädter Bank 173,60 Dux Bodenbach 227
Dresdner Bank 171, Elbetha l 93,40Handels Geſellſchaft 193, Gotthardtbahn 174,60Nationalbank f D 144,75 Warſchau Wien 191,30
Internationale Bank 127 Nordd Lloyd 174 10
Dortmunder Union 129,25 490 Ungarn 86
Laurahütte 168,25 Ruſſiſche Noten 214,50Tendenz Abgeſchwächt

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S
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klectricitätswerke Salzburg

ROSIECTUS
Das hohe k K Ministerium des Innern hat mittels Erlasgses vom 23 Februar 1888 Z

2210 die Concession zur Bildung der Actien Gesellschaft Electricitätswerke Salzhburg
ertheilt und deren Statuten genehmigt

Die Gesellschaft hat sich am 26 Mai 1888 mit dem Sitze in Salzburg und einem
Grundkapital von 300,000 constituirt und wurde Sub Z 8255 C am 28 Juni 1888 in das
Handelsregister des k K Landesgerichtes Salzburg eingetragen

Die Gesellschaft hat laut notariellem Vertrage vom 15 Juni 1888 die electrische
Centralstation in Salzburg angekauft und deren Betrieb am 1 Juli 1888 übernommen

In Folge General Versammlungsbeschluss vom 30 Oktober 1889 wird das Actien Ca

pital auf t 500,000 durch Hinausgabe von 1000 Stück Actien à 200 erhböht und dieser
Betrag zum Baue und Betriebe einer electrischen Central Station in Innsbruck verwendet

Der Verwaltungsrath besteht gegenwärtig aus den Herren Eduard Bertel
K K Hof Fotograf Cart Demel Architekt Dr Franz Hueber Advokat und Carl
Leitner Banquier sämmtliche in Salzburg

Auszug aus den Statuten
S 3 Zweck der Gesellsehaft Die Erwerbung oder Errichtung und der Betrieb

electrischer Central Stationen und sonstigen Anlagen behufs Beleuchtung un
Kraft Uebertragung

Die Dauer der Gesellschaft ist auf unbestimmte Zeit festgesetzt

Das Actien Capltal ist eingetheilt in 2500 Actien à 200 welche mit ganz
jährigen am 1 Mai jeden Jahres fälligen Coupons versehen sind die neuen
Aetien sind ab 1 Jänner 1890 Zins und Dividende berechtigt gleich den
alten Actien

s 13 Auf je 5 Actien entfällt eine Stimme in der General Versammlung
S 36 Das Verwaltungsjahr fällt mit dem Kalenderjahr zusammen
8 37 Von dem Reingewinne werden

a mindestens 5 h in den Reservefond

b mindestens 5 in den Erneuerungs Fond gelegt und der Ueber
schuss nach Abzug der von der General Versammlung zu bestim
menden Tantième des Verwaltungsrathes als Dividende vertheilt

r

vas erste Verwaltungsjahr umfasste die Zeit vom 26 Mai 1888 bis 31 December 1888
und Ueferte folgendes Ergebniss

Erträgnisse ActivaP eher FTabrixs uuä Gobitnäe Conto 9 238000
ingen s g 163667 Installations Conto K 10 046 56
Nieth n g 1616 79 Effecten Conto B 000Debitoren Conto U 15 172 94

u d t 13 026 62 Cassa Conto H 556 78ievon ab SSteuern fl 293 60 f 323 776 285 Reservefond l 536 655 Erneuerungsfond 536 65 PassivaRemunerationen 100 466 90 Actien Capital Conto 800 000
Von dem Reingewinm per 559 72 Creditoren Conto U 10 749 66
gelangten 5 pr r Dividende 000 Steuer Reserver Conto l 293 60
zur Vertheilung und restliche H 559 72 Gewinnst und Verlust Conto H 10 783 02
wurden auf neue Rechnung vorgetragen t 323 776 28

Im zweiten Verwaltungsjahr 1889 entwickelte sich die Salzburger Central Station fort
während durch Zugang von eirca 1000 neu installirten Lampen die Einnahme für Lichtbeferung

wird t 24 000 überschreiten es dürfte eine Dividende von mehr als 59 zur Vertheilung
gelangen

Durch die Central Station Inusbruek woselbst für eirca l 46 000 jährlichen Consum
dauernde Verträge geschlossen sind sowie durch fortwährende Zunahme der Lampenzahl in Salz
burg als auch durch den Betrieb des electrischen Aufzuges auf den Mönchsberg in Salzburg er
schliessen sich dem Unternehmen stetig zunehmende EKinnahmsquellen da anderseits die Auslagen

auf Grund des zweijährigen Betriebes des Salzburger Werkes sich genau übersehen lassen Kann
die Verwaltung schon heute pro 1890 folgende ERinnahme und Ausgabe Posten aufstellen

Central Station Salzhurg
Von Siemens Halske Wien Berlin erbaut

Einnahmen
Für Lichtlieferung f 30 000Für Gewinn an Installationen U 000
Für Erträgnisse des Zinshauses f 000
Für Personenbeförderung durch den

Aufzug auf den Mönchsberg 20 000
H 56 000

Ausgaben

Dieselbe umfasst
a Eectrische Centralstation mit 200 Pferde

kräfte 6 Dynamos 5000 Meter Kabel
nnd 2000 installirten Lampen pro 1890
sind circa 700 Lampen angemeldet

b Ein grosses Zinshaus in Mitte der Stadt
ce Den Betrieb des electrischeu Aufzuges

auf den Mönchsberg in Mitte der Stadt Gehalte und Löhne 000
welcher im Zeitraume von 2 Minuten 24 Brenn und Betriebs

Personen befördert material f 000Diverse Erforädernisse fl 000

Aufzug f 000 18 000Brutto Ertrag fl 48 000

G 775 hat eine Fremdenfrequenz von
80 Personen

Salzburg im November 1889

Carl Leitner

II Central Station Innsbruck
Von Siemens Halskeo Wien Berlin erbaut

Diese umfasst EinnahmenLichtlieferung fl 46,000a Electrische Central Station mit 400 Gewinn an Installationen H 6,000
Pferdekräften 8 Dynamos und 6000 fl 52,000Meter Kabel AusgabenGehalte u Löhne fl 5 000

Brenn u Betriebs
fl 6,000material

Div Erfordernisse 1,000 fl 12,000 H 40,000
Desammwnt Brutto Rrtrag B 88,000

Es sind bereits eirca 4000 Lam
pen mit einem Jahres Consum Von
rund H 46000 ab geschlossen

Hiervon kommen auf

Abschreibungen 590 Maschinen 000
29 Kabel und Gebäude f 000

Steuern 11 000 K 28 000t 60 000

Reservefond 590 000Erneuerungsfond 59 f 000Tantième 50 H 000 000verbleiben fl 51 000ähs 10200 Dividende für H 500 000 Kapital

Bei der grossen Beliebtheit deren sich das electrische Licht allerorts erfreut ist eine
tortwährende rasche Zunahme der Lichtabonnenten zweifellos so dass mit Sicherheit angenom
men werden Kann dass obige Consumzahlen schon im nächsten Jahr bedeutend übertroffen werden

Die Besitzer von Actien der Electricitäts Werke Salzburg
haben statutengemüäss das Bezugsrecht auf jede neue Emission

Dieselben werden hiermit verständigt
1 Das Bezugsrecht auf die neuen Aetien ist bis

längstens den 20 Novbr ISS9
bei der gefertigten Gesellschaft oder dem Bankhause Carl Leitner in Salzburg anzumelden

2 Für je 3 alte Actien können 2 neue Actien à t 200 mit Zinsengenuss ab 1 Ja
nuar 1890 bezogen werden Actien Antheile werden nicht ausgegeben

3 Der Bezugspreis von f 200 pro Actie ist bei Anmeldung einzusenden
4 Zur Anmeldung sind die alten Actien ohne Couponsbogen einzusenden welche nach

Abstempelung retournirt werden
5 Nach dem 20 November d J eintreffenäe Anmeldungen werden nicht berücksichtigt
Die Verwaltung ist um die Cotirung der Actien an der Wiener

Börse eingesohritten
Salzburg im November 1889

Electricitàts Werke Salzhurg

Subscoription
eben Aut Grund des vorstehenden Prospectes nehme ich Anmeldungen auf mir zur Verfügung

Sstehende

Stück 500 Actien der Electricitäts Werke Salzburg

inclusive Bezugsrecht zum Course von H 230 plus 62/0 Zins vom 1 Januar 1889
sowie auf die eventuell nicht bezogenen Stücke der zur Ausgabe gelangenden

Stück 1000 Actien der Electricitäts Werke Salzdurg

Emission 8839
zum Course von H 220 ö

unter folgenden Bedingungen entgegen
I Die Anmeldungen haben bel der gefertigten Bankfirma bis längstens 16 No

vember d J zu erfolgen
2 Bel der Anmeldung sind fl 20 pro subseribirte Aetle zu erlegen
8 DIe Subseriptlonsstelle Ist berechtigt die Sabseription vor dem 16 November

d J zu sehliessen
4 Die Zuthellung erfolgt nach Massgabe der verfüghbaren Stüecke

Die Abnahme der zugethellten Stücke hat vom 20 80 November d J Ceg on
Erlag des Betrages zu erfolgen

Bank und Wechsel Geschäft Salzhurg,

e e

a
e

l

der

nur

wie
zwi
De
und

den
dur
das
wa
nie
ſo
Ar

Jn
Erh
vo
fuch

hie
w
w

wo
bro

Au

ein
nichk

arb
ſtü

ein

bis
zen
lich

ge
zuſ
zün
mä
nac
hül
Ra
Fli
vo
mit
Ha
zu
übe

Ge

lebe
die
deſſ
ver


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1889


